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Breitrand – Dytiscus latissimus (LINNAEUS)

Kategorie Rote Liste Brandenburg: 1 (2000)

Naturraum: D05, D08, D12 

Verbreitung
Das Areal umfasst Mittel- und Nordeuropa;
in Deutschland früher im Norden und Osten
weit verbreitet, 53 Funde vor 1960 aus allen
Flächenländern mit Ausnahme des Saarlan-
des, nach 1960 Nachweise an nur 12 Fund-
orten; in Brandenburg 3 Fundorte nach 1960
im Norden und Osten (Kenntnislücken)

Angaben zur Biologie
Eiablage in Wasserpflanzen Ende III – Mitte V;
Larvalentwicklung an vegetationsreichen Stel-
len in Gewässern von IV – Mitte VII, Dauer 
1-12 Monate; Verpuppung an Land in Erd-
höhlen unter Moosen, Hölzern oder Steinen,
Dauer ca. 2 Wochen; Imagines ab VII/VIII in
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Gewässern, überwintern in tieferem Wasser
unterm Eis; Larven besiedeln die gleichen Ha-
bitate wie Imagines; Nahrung der Larven:
Wasserasseln, Köcherfliegenlarven (Trichopte-
ra), Eintagsfliegen (Ephemeroptera); Nahrung
der Imagines: Wasserinsekten, im Wasser lie-
gendes Aas sowie kranke Fische; Ausbreitung
durch fliegende Imagines; Vergesellschaftung
mit Graphoderus bilineatus möglich

Ökologische Erfordernisse für einen günsti-
gen Erhaltungszustand
Größere, nährstoffarme Stillgewässer mit
mindestens 1 ha Wasserfläche, besonnten
Uferabschnitten und großflächig über 1 m
Wassertiefe; toleriert niedrige pH-Werte; be-

vorzugt in Flachwasserbereichen mit dichter
Unterwasservegetation (z.B. Armleuchteral-
gen, Wassermoose) und/oder dichter aus
dem Wasser aufragender Vegetation (z.B.
Moose, Laichkraut-Tauchblattfluren, Seg-
genriede, Röhrichte); geeignete Gewässer:
Seen, Altwässer, Moorgewässer, große Torf-
stiche, Kiesgruben, Tagebaurestseen, künstli-
che Seen, Fischteiche; (Kenntnislücken)

Kennzeichen für die Verschlechterung des
Erhaltungszustandes
Erlöschen lokaler Populationen und Verrin-
gerung der Populationsgrößen, die das Maß
jährlicher Schwankungen (z. B. durch ungüns-
tige Witterung) übersteigt
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Gefährdungsfaktoren und -ursachen
Kenntnislücken; Maßnahmen, die Morpho-
logie, Struktur und Gewässergüte besiedelter
Gewässer schädigen; Lebensraumzerstörung
durch Intensivierung der Landwirtschaft, Ge-
wässerausbau und –unterhaltung (Krautung,
Grundräumung); Entwässerung; Gewässer-
eutrophierung durch Nährstoffeinträge aller
Art (z.B. Düngemittel, Abwässer, organische
Abfälle, Fischfutter); zunehmende Beschat-
tung der Brutgewässer infolge natürlicher
Sukzession von Ufergehölzen; Biozidanwen-
dung mit Vernichtung von Vegetationsstruk-
turen und Nahrungsgrundlage 

Grundsätze für Erhaltungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen
Verbesserung des Landschaftswasserhaus-
haltes hinsichtlich Wasserrückhalt und Ver-
minderung der Gewässereutrophierung; Er-
haltung sämtlicher noch existierender Vor-
kommen sowie Wiederherstellung geeigne-
ter Lebensräume (strukturreiche Stillgewäs-
ser auf niedrigem Trophieniveau, extensiv
bewirtschaftete Fischteichgebiete); Schaf-

Breitrand Zeichnung: R. Boll

Gewässer mit strukturierten Flachwasserbereichen
und Unterwasservegetation bieten dem Breitrand
gute Entwicklungs- und Lebensbedingungen.

Foto: LUA-Archiv, H. Müller

fung von nicht bewirtschafteten Gewässer-
randstreifen; extensive Bewirtschaftung von
Fischteichgebieten besonders bezüglich Nähr-
stoffeintrag, Krautung und Fischbesatz; kein
Fischbesatz in nicht der Fischzucht dienen-
den Brutgewässern

Monitoring und Nachweismethoden
• Habitat/Brutgewässer

Gewässertyp und Gewässerzustand:
Morphologie, Trophie und Vegetations-
struktur, insbesondere der Flachwasser-
zonen (Emerse, Submerse, Röhrichte),
Wasserchemismus, Nutzungen, Nähr-
stoffeinträge

• Populationsgröße, Populationsstruktur,
Populationsdynamik
Nachweis von Imagines oder Larven
mittels Unterwasserlichtfalle, Kescher-
oder Reusenfängen; nächtliches Absu-
chen von Flachwasserzonen mit einer
Taschenlampe; Suche während des
herbstlichen Ablassens von Fischteichen;
Nachsuche an alten Fundstellen; For-
schung zur Biologie der Art nötig
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